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Zonnerstag, den 28. M a i 1885.

(2141) Nr. 4953.

Concursausschreibung
lilr die Aufnahme in die l . l . Eadettcnschnlcn

lik ^ i t Beginn des Schllljahrcs 1««5M!
i^'September) werdcu in dic l. l. Cadet leu
^ . ^ N i ssrcqnentanlcu in beiläufig nachstchc,,-

, "»znhl ansgcuommeu, und zwar:
' 'drn ersten Jahrgang der Infanterie'

Cadcttenschule in Wien, Budapest und
, Prag je . w ;
m dcn ersten Jahrgang der Infanterie

Cadcttenschillc in Karlstadt, Karlhans
bei Brunn, Lobzöiu bei Krakan, Her
mannstadt, Trieft, Licbcnan bei Graz,
Pressburg, Inusbruck und Tcmesvär je 30;

'u den rrsten Jahrgang der Artillcrie-
, Cadetlcnfchulc 80;
m den ersten Jahrgang der Pionnicr-

Cadetteuschule 40;
,u dru ersteil Jahrgang der Geuie»Cadet«

tcnschule 12;
i» den dritten Jahrgang der Cavalleric^

Cadcttcnschule 80;
in den vierten Jahrgang der Kavallerie-

Cadcttenschule 25.
Eine dirccte Aufnahme in den dritten n»d

^Mtcn Jahrgang der Artillerie und der Pion-
nier°Cadcttenfchnle fowie in dcn zweiten und
°?ttcn Jahrgang der Gcnic-Cadettcnschule findet
"lcht statt.
, I n die anderen Jahrgänge der Cadetten-
'Mlcn werden ssrequcutauteu nur iusuweit auf-
komme», als durch natürliche Abgänge (Tod,
"Hebung ?c.) Plätze frei werden.
, Zur Aufnahme eines Bewerbers als Fre«
'""ltallt in eine Cadcttcnfchule ist erforderlich:

^ . Die Physische Eignung;
leb " " ^" ^ ^ ^ Beziehung makelloses Vor-

^- cine entsprechende Vorbildung;
dr> n' ^^' Uebernahme der Verpflichtung, nach
. ' " Austritte aus der Cadcttcnfchule für jedes
>wü> '̂  zugebrachte oder bcgouuenc Schnljahr
Li.? " " Jahr über die gesetzliche dreijährige
^"'Dienstpflicht hinaus im t. t. Heere präfent
"Mdienen;

die y l ' c ^ Uebernahine der Verpflichtung, für
bc„ "Maffung und Erhallung der vorgeschrie-
Äiin , "Usstattungs - Gegenstände aus eigenen

" " " zu sorgen;
hieb ' ^ rcchlzcitigc Erlag des Schulgeldes.
Aem ' " ' ^ ''"^nlerssam gemacht, dass die ssrc.
den ! " " l ^ " ^valleric-Cadettenschuleu außer-
z>lr N c '"^'lch "ncu Bcitrag von 20l» sl. in dcn
f o ^ M f f u n g der Reitpferde und fonstigcn Er.
»rar??^ ' ' ^ den Neitnnterricht au dieser Schule
ln,^"°l><en Equitations-ssondes auf einmal in
f i i r N " i " erlegen haben, welcher Vctrag nnr
l>>Ür?" "binder bcinitteltcr Officicrc und M i -
10h samten über brgriindctes Einschreiten auf

I'- herabgesetzt N'crden kann.
dir l , ^ ' ' M der Punlte ^ , L, N und ?. bleiben

'M'rigc,, Bestimmungen anfrccht.
c l ) ^ , ,fn»tt <!. Dcr Nachweis cincr cntspre
^ i l ^ i d l i n g '^ ^ " ' ^ ^'^ Beibringung
yl,if,, "Mcngnisscn uud die Ablcgung einer

^",h'! lsprüju»ss zu licfcru.
l>c>ss ^ ' ° Schulzeugnissc müssen nachweisen,
^Oal^ ^"uerber nachbezeichnete Unterrichts«
dcst^u(Classen)mit befriedigendem, min
lulbi^, 'üenngendem» Gesammt Erfolge ab.

in ^ ^^' und zwar behnfs Aufuahine:
ll) f,^."e In fan tc r i c -Cadc t tenschu lc :

ClM ^sten Jahrgang: die vier unteren

fü»^ ' " zweiten Jahrgang: mindestens die
^ ^ n , unteren Classen,

W i l , Ä " , wellbe blos! d!e brl« untiren «lassen einer
^<l!un'a«"'^ "bsolvi^rl haben, wclden zur Misnabm«.
^ " » e » » . " ^ n » zü.ielasftii, wcnn sic m i Ä>,'r.

^ u g n i « au<>ve!sen.

c) für den dritten Jahrgang: mindestens die
sechs unteren Classen einer Nealschnle oder
Gymnasiums, oder den entsprechenden Jahr-
gang cincr dicsen Schulen gleichgestellten
Lehranstalt,

li) für den vierten Jahrgang: eine Ober Ncal
fchnlc oder ein Ober Gymnasium oder eiur
dicscn Schulen glcichgcstclltc Lehranstalt
vo l ls tänd ig ;

in die Caval ler ie-Cadcttenschnle: *)
l<,) für den dritten Jahrgang: mindestens die

die fechs unteren Classen einer Realschule
oder eines Gymnafinms, oder den entspre-
chenden Jahrgang einer diesen Schulen gleich-
gestellten Lehranstalt,

>i) für dcn vierten Jahrgang: eine Ober-Real-
schule odcr cin Ober-Gymnasium oder eine
diesen Schulen gleichgestellte Lehranstalt
vo l ls tänd ig ;

in die A r t i l l e r i e - oder P ionn ie r -Ca»
dettcnschnlc:

») für dcn ersten Jahrnann.- die fünf unteren
Classen einer Nealschnle oder eiues Gl>llina
siums odcr dcn cnlsprechcndcll Jahrgang
cincr diefcn Schulen gleichgestellten Lehr̂
anstalt, **)

Ii) für den zweiten Jahrgang: eine ObwReal
schule oder cin Obcr-Gymuasiuni oder eine
diesen Schulen gleichgestellte Lehranstalt
vol ls tändig.
Bewerber für die Aufnahme in den ersten

Jahrgang der Gcnic - Cadcttcuschulc müsse»
das M a t u r i t ä t s z e u g n i s über die voll.
stäudigc Absolviernng einer Ober-Realschule bei«
briugcu.

Sämmtl ichcBewerbcr derCadetten«
schulen müssen sich einer A u f n a h m s t
p rü fuug untcrziehcu.

ssür den Eintritt in dcn ersten Jahrgang
der In fan te r ie -Cadc t t cnschn len erstreckt
sich die Aufnahmsprnfuug anf nachfolgende Un^
tcrrichts Gegenstände:

Dclllschc Sprache, Arithmetik und Algebra,
Geometric, Geographic und Gcfchichtc, und zwar
in jeucm Umfange, in wclchcm fic in dcr 4,, be<
ziehnngsweife 3. Classe einer Realschule odcr eines
Gymnasiums zum Vortrage gelangen.

ssür deu Eintritt in den ersten Jahrgang
dcr A r t i l l e r i e - oder dcr P ionn ie r Cadet-
tenschnlc ist die Anfnahmsprüfung ans den
oben angcführicn Ilnlcrrichls Gcgenständcn in
icncm Umfange abzulcgcu, in wclchcm sie in der
5., bczichnngsweisc 4. Classe cincr Rcalschnlc
odcr eincs Gymnasiums vorgelrageu »oerden.

Die Aufnahmsprüflmg für den Vinlritt in
dcn crstcn Jahrgang dcr Genie-Cadet ten.
schule erstreckt sich aus alle Nuterrichts-Gegeu-
stände cincr vo l l ständigen Obcr.Rcalschulc
mit dcntschcr Unterrichtssprache in dem Umfange,
welcher bei Abfolvicrung cincr folchcn Schule ge-
fordert wird, nnd zwar ans: .

Mathematik, darstcllendcr Geometrie, Chemie,
Physil, Geographie, allgemeiner Weltgeschichte,
dcnlschcr und französischcr Sprache.

ssür den Einiritt in dcn zweiten Jahrgang
einerCadcttenschulc erstreckt sich dicAusuahmspr»
sung anf allr Unterrichts-Gegenständc dcs crstn,

für dcn Eintritt in dcn drillen Jahrgang
anf alle Untcrrichts-Gcgcnständc des rrsten und
zwcitcn Jahrganges, und zwar ans w Mg
tändc dcr Grnppc ^ dcs Lehrplanes d bc.

treffenden Cadrttcnfchulc, mit "usnahmc dn ^a-
tionalsprachc, dann dcr 'U'li<är,,chc>. VcrmHachlch

für drn Eintritt in dcn vierten M g a u g
einer ^ i fmcr ic- odcr dcr Cavallcric Cadctten-
chncmfa nicrrich'sGegcnstäudcd^

3 des ersten, zwciteu und dritten Jahrganges.

^ ,^. l.,«k >>!<> ^'icr un<e«n blassen cincr

, u g s , e u « n l s aufwciscn.

Die Kenntnis der Gegenstände wird in jenem
Umfange gefordert, wie dies für die betreffenden
Jahrgänge vorgrfchrieben ist.

Vcwcrbcr für dcn Eintritt in dcn vierten
Jahrgang der Caval ler ie-Cadct t rnschule
muffen ucbstbci dcn Nachwcis cincr gcwifseu Ge
schicklichleit inl Reitcn crbringcn.

Zn Puntt l '. I n fänimtlichcn Cadettcnfchnlcn
bestehen:

»,) Plätze m i t dem jähr l ichen Schul>
gcldc von 12 st.,

l̂ ) Plätze mi t dem jähr l ichen Schu l '
gcldc von l!0 st. und

e) Plätze mi t dem jähr l i chen Schul»
gelde v o n 1 2 0 st. österreichischer
Währung .
Sämmtliche Plätze werden vom Rrichs<

Kriegs'Ministrrinm verliehen.
Das Anspruchsrecht haben:

a) auf Plätze mil dem jährlichen Schnlaelde
von 12 sl.:

«Süline von Officierrn, evnnqrlifchen
und griechisch orientalifchrn Militär Oeift-
lichen, Auditoren, Militär Aerzten, Truppe,,
Rechnnngsführern, Mi l i tär . Beamten und
Untcrofficicren des activcn, dcs Ruhr und
des Invalidcnstandes dcs l. f. Heeres, der
Kriegsmarine und beider Landwehren»;

K) aus Plätze mit dem jährlichen Schulgelde
von 60 st.:

«Sühne von Officieren der Reserve und
dcr nichtactiven Landwehr, von Officicrcn
im Verhältnisse «außer Dienst», dann von
Hof- und Civil'Staatsbeamten und von Hof-
uud Civil-Staats-Bcdienstetcn»;

l') auf Plätze mit dem jährlichen Schulgelde
von 120 f l . :

«Söhne aller übrigen österreichisch-un«
garischcu Staatsbürger.»
Das Schulgeld ist von den Angehörigen dcr

ssrrqncntantcu halbjährig und im vorhineiu am
1. April und am 1. Oktober eiucs jcdcn Jahres
bei dcrjcnigru Ccidcttcnschulc zn crlcgcn, in welchrr
dic ssreaucutaulcu allsgcnommen wurden.

Die Schul-Counuandanten können »linder
bemittelten Angehörigen von ssrrquentanten in
bcrücksichtiguugswürdlgcn sscillcn gestatten, das
Schnlgcld innerhalb des Schuljahres in Monat-
raten zu erlegen.

Eine Befreiung von der Zahlung des Schul-
geldes fowic Rückerstattung dcr gezahlten Beträge
findet nicht statt.

Bei der Auswah l der Bewerber w i r d
ails dcreu V o r b i l d u n g und bisher ge>
„offene Erz iehung eine besondere Rück--
sicht genommen.

Die Auf nahm sgr suche sind bis läng-
stens 25. Jul i 1885 an das Co mm an do jener
Cadettcnschnlc einzusenden, in welche die Be-
werber anfgcnommcn zu werden wünschen.

Unvollständige odcr vcrspätct einlangende
Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Gcgcn die vom Commando cincr Cadetten-
schnle anf Grund dcr Vorschriften erfolglcn Ab-
weisung eines Anfnahms-Bewerbers ist jeder
weil ere Recurs unzulässig.

Wicu, im Mai 1885,
Vom l^l . Reichs'Kriegs-Ministerinm.

( 2 1 ^ ' 3) "Nr^ iW??

Mznksgerichts-Adjunctenstelle.
Zur Wicdcrbcschung dcr bei dem l, l. Äo

zirlsgcrichte in Stein erledigten. evenluell bei
einem andern Bezirksgerichte frei werbenden
Adjnnclcnstcllc ist der Concurs mit dem Äc<
werbungsterminc von 14 Tagen, vom Tage der
dritten Einschaltung diese« Edicteö in das
Amtsblatt dcr „Laibacher gcituua" °". mit bcm
Beifügen ausgeschrieben, dass die Bewerber
die volle Kenntnis der deutschen und slovcm-
schen Sprache nachzuweisen haben.

ümbach am 21. Mai 1«85
K. l . Uandesgerichts.Prasibmm.

(2161-2) Kundmachung. Nr. 4540.
Bei dem l. f. Oberlandesgerichts in Graz

ist die Stelle eines Hilfsämlcr«Officiate« in
Erlcdisinna gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebene,,
Wege

b is 14. J u n i d. I .

bei dem Präsidium dieses Oberlandesgerichtf«
zu ilberreichen.

Graz am 22. Mai 1885.

Vom Präsidium des l l . Oberlandesgrrichtes.

(2133-3) Goncn«llu»sckreibunn. Nr, 2904.

Zur Wirdrrbrsetzung einer in der l. k. Män^
ner-Strafanstalt zu Laibach erledigten provifori
scheu Gestingenwach'Anfsrhrrftelle zweiter Clafse
mit dem Gehalte jährlicher 2lX) sl. ö. W und
25proc. Activitätszulage, dann dem Genusse der
laserllnmßinen Unterkunft nebst Service, jedoch
nur f . r die Person des Nufschers, dem Vezuae
elucr agl.chen Nroiportion von «40 Granm, >mb
der Montur nach Mahgabe der bestehenden Uu,
fornncnlngsvorfchrift wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegien
Gcfuchc unter Nachwcisung der vorgefchriebenrn
Erfordernisse, als: des Lebensalters «nicht über
35 Jahre), guter Gesundheit, des unbescholicnen
Vorlebens, der Kenntnis der Gegenstände des
Voltsfchulunterrichtes und dcr beiden Landes-
sprachen sowie allsälliger Kenntnis eines Gewerbes
und des durch Mililürdienstleistung begründete»
Anspruches auf eine Anstellung im Civilstaat^
dienste

binnen v ier Wochen,

von» 29. Mai 1885 an gerechnet, bei der gefer>
tigten l. l. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Jeder uruangestellte Gcfangenwnchnusseher
hat cme einjährige probeweise Dienstlristnng zu
ruckzulcyen, wornach erst nach erprobter Nesähi
gung seine definitive Ernennung erfolgt.

Laibach am 21. Mai 1885.

K. k. Staatsanwaltschaft.

(2163-1) Kundmachung. Nr. 4752.
> A e unterm l . Mai 1885. Z, 4181, nus
den 30. Mni d. I . . vormittags 11 Uhr. hier-
amtS angeordnete Licitation der Inadbarkeit
der Ortsgemeinde VclbeS wirb nber «nsuchen
dieser Gemeinde auf dcn

30. J u n i 1885.

vormittags 11 Uhr, ü b e r t r a g e n .
K. l. Vrzirlshauptmllnnschaft Radmanns.

dors, am 2U. Mai 1885.

(2I00-tt) KUNdmachUNg. Nr. 3383.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas werden

zum Bchusr dcr

Anlegung neuer Grundbücher für die Ca-
taftralgcmeinden Dane und Strukeldorf
dir Localerhcbunacu auf den

3. J u n i 1885

und dic fo lgenden Taae, jedesmal um
8 Uhr vormittags, in der Gerichtslanzlei a,,'
geordnet.

Jene Personen, welche an der Ermittlung
dcr Bcsitzvcrhältnissc cin rechtliches Interesse
haben, werden aufgefordert, vom obigen Tage
an, hicrgerichtS zu erscheinen und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 20. Mai 1885
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Ä n z e i q e b l a l l .
(2158—2) Nr. 8?lS.

Freiwillige Nealitäten-Versteigerung.
Vom l. l. städt.'delcq, V.zirlsgerichtc ^aibach wird hicmlt bekannt aeinacht:
Es sei die öffentliche pwc l̂lenweise freiwillige Versteigerung der dem Paul

Gcvcr'schen Pupillen von Kozarje Nr. 14 gehörigen Grundstücke, bestchend in
Wiesen, und zwar:

I . Von der Realität Einlage Nr. 316 »ä Dobrova:
Parc.-Nr. 2452 — 1 Joch 1317Hj ° 1 ^ . . «, . ^ < - « l Wert

.. „ 2 4 5 5 - 3 . ^ . ^ « j W . e s e . NaturalErttügnls ^ . . ^ ^
II. Von der Realität Ginlage Nr. 317 »H Dobrova:

Parc.-Nr. 2975 — 1 Joch 659 ^ " l ^ , ^ ^ ^ . . . . „ f,
2977 — 1022 s^° ! ^3lese, 32 Centner 640 fl.

III. Von der Realität Ginlage Nr. 319 H<1 Dobrova:
Parc. Nr. 299« — 3 Joch 5 7 0 ^ " Wî sr, 30 Centner «00 fl.

IV. Von der Realität Ginlage Nr. 380 »ä Dobrova:
Parc-Nr. 3002 — 2 Joch 8 l 6 ^ " Wi.se, 10 Ceiuner 200 st.
V. Von der Realität HÄ Mildenheim Landtafel Band V, ML-177:
Parc.-Nr. 2504/2 — 686 ^ " ^ ' l 8 Centner 160 ft.

„ „ 2555 — 2 Joch 702 ^ « j " " ' ' ^ 20 400 fl.
Summe . 16 Joch 2 1 5 ^ " 2i^60 ft.

sowie neuerlich die öffentliche parcellenweise Verpachtung der Wlesei'.parcellen, und zwar:
Von der Realität Einlage Nr. 318 n.H Dobrova:

Parc.-Nr. 1762/2 mit 2 9 0 ^ «>
.. ^ 201/49 „ N00HH° im Werte per 200 fl.
.. „ 201/64 .. 7 0 0 ^ ° j

Von der Realität Ginlage Nr. 319 ml Dobrova:
Parc.'Nl-. 2911 mil « Joch 4 0 7 ^ « im Werte per 1650 fl
und endlich von der Realität aä Mildenheim Landtafel Vand V,

PHS. 177:
Parc..Nr. 2710 mit 1313 j ^ " und 8 Centner Heu Erträgnis, Wert . 160 fl.

., ., 2792 „ 4 Joch 26 ^ " und 56 Centner Heu Erträgnis, Wert 1120 f l .
a u f d e n I . J u n i 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, an O r t und Stelle mit dem Anhange angeordnet, dass die
zu versteigernden Grundentitäten nur um oder über den Schätzwert hintangegeben
werden und dass eine 20proc. Anzahlung des Kaufpreises sofort zu leisten ist.

I m übrigen sind bei der Verpachtung und bei der Versteigerung die Feil-
bletungSbedingnisse, welche in den Gerichtsacten in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden tonnen und auch an O r t und Stelle vor Veginn der Amts-
handlung belannt gegeben werden, genau zu erfüllen.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach, am 20. M a i 1885.

(2010—1) Št. 2428.

Ponovitcv izvrsbene
drazbc (relicitaeije).
Ker se dražbeni uveti niso držali,

bodejo se po Mariji Baric iz Dola
št. 14 dostale, na Josipa Bariča iz Dola
vknjižene nepremičnine (zemljišča),
vpisane v zemljiški knjigi graščine
Poljane pod ̂ ow. 7F, rektf. št. 310,
sodno cenjene na 50 gld., na dan

1 9. ju nija 1 885,
dopoludne ob 10. uri v sodniški sobi
tudi pod cenjeno vrednostjo prodale
onemu, ki bode največ ponudü.

C. kr. okrajno sodišče Črnomelj
dne 26. aprila 1885.

(2151—1) Št. 2098.

Oklic izvrsilne
zemljiseine drazbe.
C. kr. okrajna sodnija v Vipavi

daje na znanje:
Na prošujo Franciške Kodelja. iz

Budanj dovoljdje se izvršilna dražba
Füip Furlanovega, sodno na 020 gld.
cenjenega zemljišča pod u!ogo št. 313,
414 in 415 ka!;astralne ob(ine vipavske.

Za to določujejo se trije draxbeni
dnevi, in sicer prvi na dan

29. julija,
drugi na dan

30. a v g u s t a
in tretji na dan

4. septembra 1885,
vsakokrat od 9. do 12. ure dopoludntS
pri tern sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvein in dru-
gem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOproc. varščine v loke
dražbenega komisarja poloxiti, cenit-
veni zapisnik in zemljeknjižni izpisek
Iež6 v regiatraturi na. ogled.

C. kr. okrajna sodnija v Vipavi,
dn6 5. maja 1885.

(2052—!) Št. 25C2.

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče mokronoško

naznanja, da bode zvršilna dražba zem-
Ijičč v uložek čt. 171 in 480 davčne
občine št. rupertske, sodno cenjenih
na 20 L 6 gld. in 60 gld. v zvršilni zadevi
Antona Piantariča iz Mokronoga proti
Alojziji Bercar iz Homa zaradi 178 gld.
50 kr. s. pr. dn6

5. a v g u s t a in
9. septembra 1885,

vselej od 10. do 12. ure dopoludnš
pred tern sodiščem po navadnimi po-
goji.

V Mokronogu dnč 8. maja 1885.
1(2065—1) St. 1579.

Oklie izvršilne
zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Senožečah

daje na znanje:
Na prošnjo Jožeta Božiča iz Po-

drage dovoljuje se izvršilna dražba
Ivane Fabčič, omožene Pestel iz Raz-
drtega, sodno na 650 gld. cenjenega
zemljišca, spadajočega pod graščino
postojinsko urb. št. 1022/2.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, in sicer prvi na dan

4. julija,
drugi na dan

5. avgusta
in tretji na dan

9. s e p t e m b r a 1835,
vsakokrat od 11. do 12. ure dopoludnč
pri tem sodišči s pristavkom, da sc bode
to zemljišče pri prvem in drugem roku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
tretjem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varščincv rokc draž-
benega, komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknji/ni ixpisck lexc
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodisčc v Senožečah,
dno 12. maja 1885.

(2012—1) Št. 1348.

Oklie izvrsilne
zemljiseine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Črnomlji

daje na znanje :
Na prošnjo Petra Majcrla ix Dola

št. 8 ^dovoljuje se izvršilna dražba
Mihe Šncterjevcga, sodno na 1347 gld.
50 kr. cenjenegnzemljišča rektf. št. 322,
321, *om. 18, /ô . 280, 281, 282, 283,
;o?M. 25, /M. 242, ̂ ^. 7, /b/. 105 in
106 grajšcine poljanske.

Za to določujcjo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

19. junija,
drugi na

17. julija
in tretji na

21. avgusta 1885,
vsakokrat od 11. do 12. ure dopolu-
dnč pri tem aodišči s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Črnomlji
dno 3. mareija 1885.

(2148—1) 8t. 1986.

Oklie izvrsüne
zemljišeine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Vipavi

daje na znanje:
Na prošnjo Joxeta Repiča iz Sana-

bora st. 9 dovoljuje se izvršilna dražba
Joxef Žgurjevega, sodno na 462 gld.
in 28 gld. cenjenega zemljišča pod Slap
/M%r. 65 in vipavsko graččmo ^ow. XIJJ,
iw^. 98.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na

14. julija,
drugi na

21. a v g usta
in tretji na

1. septembra 1 885,
vsakokrat od 11. do 12. ure dopoludnč
pri tem sodičči v sobi s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže*
v registraturi na ogled.

C kr. okrajna sodnija v Vipavi
dnč 22. aprila 1885.

(1973—1) Št. 2400.

OHic izvršilne
zemLjiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodiščo v Vclikih La-

aičah daje na znanje:
Na prošnjo Antona Žužeka iz Go-

renjih Retjij žt. 1 dovoljuje se ixvrsilna
dražba Janez Usnikovega, sodno na
4660 gld. cenjenih zcmljišč, vpisanili v
ulogi št. 133 in 134 katastralnc ob-
čine Osolnik in v ulogi St. 77 kata-
stralne občinc Selo v Dolšaku 3t. 3.

Za to določujejo se trije draž-
beni dnevi, in sicer prvi na dan

20. junija,
drugi na

18. julija
in tretji na

22. avgusta 1885,
vsakokrat od lo. do 12. ure dopo-
ludnč pri tem sodišči s pristavkom,
da sc bode to zemljiščc pri prvem
in drugem roku le za ali čez cenit-
veno vrednost, pri tretjem roku pa
tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbcni pogoji, vsled katerih jc
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. vnrRčine v roke draž*
benega, komisarja položiti, ccnitvM'
zapisnik in zemljeknjižni ixpisek leze
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Veük!"
Lašlčah dnč 6. maja 18S5.

(1974—1) St. 2309-

Oglas.
C. kr. okrajno sodišče v Veliki

Lašičah daje na znanje:^
Na prošnjo Jerneja n̂idaršiča ^

Vidma št. 26 dovoljuje se za iztirjanje
299 gld. s. pr. zopetna dražba zcm-
ljišča France Hcgler, o:noženc PugeJ,]̂
v Podgori his. St. 1, vpisanega v "log*
št. 145 katastralnc občine podgorske,
na dan

20. junija 1885,
predpoludncm ob 9. do 12. ure pri ̂ "
sodiščl, in sicer na nevarnost in strosM
France Hegler omoženc Pugclj ix ̂  ̂ "]
gore št. 1 s tem, da se bode to xem*
ljišče tudi pod ccnitvijo oddalo.

C. kr. okrajno sodiščc v Veli^"
Lašičah dnč 2. maja 1885.

(2051Ü3) Št. 33(il-

Oklie ixvrsHne
zemljišeine dražbe
Na prošnjo Antona Gregorčica- '̂

Gorenjega Laknica dovoljujc sc i%vj/
šilna dražba Antonu Železniku P^*
padajočega, sodno na H90 gld. cenjcneg^
zemjišča v zemljiški knjigi rakovMi^'
urb. št. 63 v Laknicu.

Za to določujejo se trije dražbcm
dnevi, in sicer prvi na dan

24. junija,
drugi na dan

24. julija
in tretji na dan

2. s e p t e m b r a 1885,
vsakokrat od 10. do 12. nrc dop"^
dnč pri tem sodišči s pristuvkom, \'
se bode to zemljišče pri prvem ĵ
drugem roku le za ali čez ceuitvc .
vrednost, pri tretjem roku pa ^
pod to vrednostjo oddalo.
j C. kr. okmjno sodišče v Mok^'
nogu dne 8. maja 1885. .̂

(1969-1) Št. 1363-

Objava.
C. kr. okrajno sodišče v Zati^

naznanja, da je Janez Kožar z ̂ ' L ß
št. 18 zoper Jurija Noscta iz ^ l ž j -
št. 18 in neznane njegove pravne ̂ ^ ĵ
nike pri tem sodišči zavoljo P^P^^ji-
lastninske pravice do posostva ̂  L
ženega pod uloxno št. 85 kat^M?
občine Krka tožbo vložil, tcr se v r^
ustmeno razpravo odločil dan na

19. junija 1 8 8 5
ob 8. uri zjutraj pri tem sodišci P
nasledki § 29 p. z. s. p. g^

Ker prebivališče tožemh te'."̂ . y
dišču ni znano in jih morebiti ^^
našem cesarstvu, postavlja se - ̂
Skubic iz Osclnic za skrbn!ka ^^.
ein (kuratorja %<% ac^M^), za "j^^g.
panje, na njih nevarnost in ̂  name*

to se zatoženim naznanja .̂  - jejo
nom, da ob pravem času samj P ̂ jt
ali sidruzcgazastopnikaizvol^ ^
ga temu sodišču naznanijo^ ^p^jo,
redno postopati in vse opravit' ̂ o ,
kar je njihovemu zagovoru p ^ p^.
sicer se bode ta pravdna reo ^^
stavljenimskrbnikom poooio^.^ ^
nega postopnika obravnavaia, ^̂ ^̂
toženi, katerim jc sicer na ̂ ^ .pe^^
' pravne pripomočkc tud: '"^^ ^,
!skrbniku podati, nasledke svuj
mudc sami trpeü. .. Xatî '̂ '

C. kr. oktajna sodmja ̂
'dn6 12. aprila 1885.
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(1951—2) Nr. 2909.

Dritte erec. Feilbietung.
Am 12. J u n i 1885 ,

vonnitiags von 11 bis 12 Uhr, wird in
Gemäßlml des dicsa/richtlichen Bescheidl's
und Edidrs vom 22. Jänner 1885, Zahl
^ 4 , die dritte exec. Feilbietmlg der dem
Johann Sonöar von Kresnizberg ge-
Migcn, gerichtlich anf 23L0 si. geschätzten
Mealitnt Einlage Nr. 57 der Catastral-
genieinde Kresnizberg stattfinden.
n„ K. k. Bezirksgericht Liltai. am 8ten
Mai 1885.

^ 2 0 8 2 ^ ) Nr. 2204.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der Fran Pauline

-"leben von Zirlniz wird die mit Be.
'Heide vom 4. November 1882. Z. 10089,
°"f den 11. Jänner, 14. Febrnar und
14. März 1883 angeordnet gewesene, so»
M aber sistlerte exec. Feilbletung der dem
«nton Rozanc von Zlrlniz Nr. 33 ge-
Wigen, gerichtlich auf 2435 fl. bewer-
Men Realität »ud Reclf.-Nr. 325 aä
vnaöberg reassumando auf den

27. J u n i ,
2 5. J u l i und
27. Angust 1 8 8 5 .

Aesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichts
^ " dem frühern Anhange angeordnet.
nn.K.k. Bezirksgericht Loltsch, am l3teu
'"lürz 1885.

(2i34^.I) " N r ^ 6 2 I .

Neassumienmg
Ellltivcr FeilbietlinM.

Vom t. l. Bezirksgerichte Ill.-Feistriz
"b bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Gregor
veterlin von Verbovo die mit dem Be-
'chcide vom 16 Juli 1883, Z. 4300,
«uf den 26. Oktober, 30. November und
«8. Dezember 1883 angeordnet gewesenen
und sohln sistlerten exec. Feilbiclunaen
der gegnerischen, im Grundbuche der Herr-
schaft Prem »üb Urb.«Nr. 5 vorkommen»
den, gerichtlich auf 450 ft. bewerteten
Realität im Reassumlerungswege neuerlich
'uf den

29. M a i .
26. J u n i und
3 1 . J u l i 1 8 8 5 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier-
Nttichts mit dem frühern Anhange an-
ordnet.
<, K. l. Bezirksgericht Ill.-Fe!striz, am
F e b r u a r 1885.

(2136^3) Nr. 692.

Executive
HeMäten'-Versteigerung.

,̂, ,^om k. l. Bezirksgerichte Ill.-Felstriz
"ltd bekannt gemacht:
a»«. ^^ ^ber Ansuchen des l. l. Steuer-
^"^s in Feistriz (nom. des hohen l. l.
y.s"ls) die executive Versteigerung der
fenf. " " " der Maria Novat von Gra.
82^^"" vergewährten, gerichtlich auf
^ " > l - n setzten Realität Nr. 434 kä
^lchasl ^^lsberg bewilligt und hiezu
t>,l ^eilbirtungs'Tagsatzungcn, und zwar

"sle auf den
dj, 29. M a i ,

Weite auf den
^ .. 19. J u n i

"e dritte auf den
i^tzn, . ' " - J u l i 1885 ,
i„ °"al vormittags von 9 bis 12 Uhr.
«Na? ^krichtstanzlei mit dem Anhange
be" "d,,ft worden, dass die Pfandrealilät
'N^ ^ ersw, und zweiten Fcllbictung
bri b "ber über dem Schätzungswert,
h'Xt " dritten aber auch nnter demselben

gegeben werden wird.
ŝbes Llcitlltionsbedingnisse, wornach

V o t " " jeder Licitant vorgemachtem
der u, / ' " wproc. Vadium zu Handen
sowie '^ouscommission ^ "legen hat,
^Nln^ Schätzungsprotololl und der
llerlch.̂ chsextract können in der dies«

z""Hen Registratur eingesehen werben.
3. Htür' ^irlsgerlcht Ill..Feistriz, am

» 1885.

(2135-3) Nr. 620.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k Bezirksgerichte Ill.-Feistriz
wird bekannt grmacht, dass die in der
Executionssache des Josef Stemberncr
von Dorneag wider Iosrf ^ucel von
Grafenbrunn mit dem Bescheide vom
20. November 1884, Z. 5976, auf den
13. Februar 1885 angeordnete dritte
kfec.Feilbictnng der Realität Urb.-Nr.397
aä Adelsberg auf den

29. M a i 1 8 8 5 .

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange übertragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht Ill.-Feistriz, am
14. Februar 1885.

(1818—3) Nr. 1425.

Reassumierung zweiter nnd
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Adelsberg

wird hiemit bekannt gemacht:
Die in der Executionssache der Filial»

llrche St. Michael in Nadajncselo (durch
Dr. Deu) gegen Franz Swerdu von dort
M 0 . 106 fl. s. A. mit dem Bescheide
vom 10. Oktober 1883, Z. 8268. bewil-
ligte nnd sonach mit Bescheid vom
20. Mürz 1884. Z. 2216, mit dem
Reassumierungslechte sistierte zweite und
dritte exec. Feilbietung der dem Ezttculcn
Franz Gmerdn gehörigen Realität Urb.-
Nr. 24 und 27. Auszug-Nr. 1450 aä
Prem, wird mit dem vorigen Anhange
im Reassumicrungsrechte aus den

3. J u l i und
4. August 1 8 8 5 ,

vormittags 10 Uhr, im hicrgcrichllichen
Amtslocale angeordnet.

Den nnbelannt wo befindlichen Ta»
bulargläublgern Lulas und Andreas
Smerdu von Nadajneselo wird Dr. Pl-
tamlc in Ndelsberg zum Eurator n,ä
lU)t,um bestellt.

K. l. Be^illsgericht Adelsberg, am
10. März 1885.

(1290—2) Nr. 1467.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Georg
und Agnes Turk. Jakob Turl'schen
Geschwister und Anna T u r k , ferner
die mj. Anton. Johann und Agnes T u r k

von Elatenegg.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Reifniz

wird den unbekannt wo befindlichen Georg
und Agnes Turk, Jakob Turl'schen Gc-
schwlstern und Anna Turk, ferner den
mj. Anton. Johann und Agnes Turk
von Elatenegg, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Matthäus Turk von Tlatcnega
die Klage 6o praou. 11. März 1885,
Z. 1467, poto. Verjährterlliirung von
Hyvothelarforderungen und dergleichen
Rechte eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag'
satzung auf den

8. J u l i 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Zobec, Gemeindevorsteher in
Relfniz, als Curator ad acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widriaens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cn-
rator verhandelt werden wird. und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbchelfc auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumnng entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben werden.

K. l.zVczlrlsaericht Relfniz, an, 12ten
März 1»«5.

(2016-3) Nr. 320

Bekanntmachung.
Dem Mathias Zvnb von Butoraj

Nr. 13, unbekannten Aufenthaltes. rück-
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach.
folgern, wurde über die Klage 66 pra68.
15. Jänner 1885, Z. 320. der Marga»
relha Zvnb von Loke Nr. 17 wegen
15 fl. Herr Peter Perse von Tschernembl
als Curator u,ä actum bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum Bagatell'
verfahren die Tagsatzung auf den

18. J u l i 1865.
Vormittage 9 Uhr, Hiergerichts angeordnel
wurde, — zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
16. Jänner 1885.
(1913-3) Nr. 2380.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois
Vcalla von Kirchdorf die executive Ver-
steigerung der dem Blas Ozbolt von
ebendort, nun in Mlala Hs.-Nr. 80 bei
Flume gehörigen, gerichtlich auf 3180 fl.
geschätzten Realität Reclf.-Nr. 26, Urb.«
Nr. 11 HÜ Herrschaft ttoitsch, bewilliget
und hiezu drei Feilbielnngs.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

27. J u n i ,
die zweite auf den

25. J u l i
und die drille auf den

27. Augnst 1885,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnel
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der Licilationscommisston zu erlegen hat,
sowie daö Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsexlract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werde:,.

K. l. Bezirksgericht «oilsch, am «ten
März 1885.

(1912—2) Nr. 4341.

Erinnerung
an Andreas, Lorenz, Matthäus, Gertraud,
Agnes und Maria Neb er von Mauniz
und Gregor Obreza von Planina,

resp. deren Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Koitsch

wird den Andreas. Lorenz. Matthäus,
der Gertraud, Agnes und Maria Weber
von Mauniz und dem Gregor Obreza
von Planina, resp. deren Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

ES habe wider sie bei olefem Gerichte
Johann Bajt aus Mauniz eine Klage
auf Verjährtanerlennung einer auf der
Realität Rectf..Nr. 217 aä Haasberg
für sie haftenden Forderung eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

26. J u n i 1885.
vormittags 8 Uhr. hiergerlchts anberaumt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Hrast aus Loitsch als Curator aä n,oww
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zn ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrlgens diese Rechtssache mit dem auf'
gestellten Curator nach den Nrstimmnnacn
der Gerichtsordnung verhandelt werden, und
die Geklagten, welchen es übrigens frei-
steht, ihre Rechtsbehelse auch dem benanw
ten Curator an die Hand zu geben, sich
die aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beiznmesfen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 7ten
Mai 1885.

l1889-3) Nr. 679.

Executive Feilbietung.
Vom l. l Bezirksgerichte Kronau wird

bekannt gemacht:
Es sei im Einverständnisse der E^e-

cutionsführeri'i Maria Smolej. Vor-
münderin des mj. Andreas Smolej von
Kronan Nr. I I , und des Executen Blas
Mral von Kronau Nr. 12. unler Ueber»
getmug der mit dem Bescheide vom 20sten
Februar 1885, Z. 286, auf den 9. Mai
und 13. Juni l885 angeordneten Feil-
bletungs'Tagsatzungen, die auf den

11. J u l i 1885

bestimmte Feilbietung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche ad Weißenfels
8ud Urb.-Nr. 239 vorkommenden. auf
1170 fi. bewerteten Realität aufrecht,
erhalten worden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 4ten
Mai 1885.

(1632—3) Nr. 2534.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Weber (durch Herrn Dr. Burger) die
executive Versteigerung der der Agnes
Micheliö von Vanjulola gehörigen, gerichl»
lich auf 400 fl. geschätzten Hälfte der
Realität wm. I I , lui. 234, vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu eine Feil«
bietungs-Tagsahung auf den

8. J u l i 1885 .

vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzung«,
werte hint angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlffe, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationsrommisston zu erlege» hat,
sowie daß Schätzungsprotololl können in
der diesgerichtlichen Registratur tlngtsehen
werden.

^ ^ r k s g e r i c h t Gotisch«, am

(1615—3) Nr. 2092.

Erinnerung
an die Erben des Georg F r a n l von
iiaas unbekannten Namens und Aufent-

haltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kaas

wird den Erben des Georg Frank von
Laas unbekannten Namens und Aufent-
haltes hlemlt erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Aanrs Hlabse von Laas Hs.«
Nr. 62 die Klage äe prkßß. 30. März
1885. Z. 2092, auf Ersitzung des Eigen-
lhumsrechtcs auf die Realität »ud Urb.-
Nr. 74, Rectf.-Nr. 44/» ac! Grundbuch
Vtadtgilt Laas. überreicht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

29. J u l i 1885 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gellaaten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblsnden abwesend
sind. so hnt man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Kah von Laas als Curator k<I
aetuin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheldignng erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigens Kiese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord,
„ung verhandelt werden wird, und dir
Geklagten, welchen eS übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu grben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am Isten
April 1885.



Laibllchei Zeitnna Nr. 119 99« 28 Mai 1885.

Fisch-Netze
Fisch - Reusen

alle Gattungen, ßx u. fertig, nobst Gebrauchs-
anweisung, Erfolg garantiert. Prciscourant
frei. — Heinrich B l u m , Notzfabrikant in

Konatanz, Baden. (2072) 4-2

Reisende
für gangbare Graveur-Artikel werden
aufgenommen. — Verfertigung von
Kautschuk- und Metall-Stempeln auf
Farbe und aHor in das Kunstgravcur- und

Prägefach einschlagenden Arbeiten.
Emil Kindl (2ioi) 2-2

Kunatgraveur- und Siegolmarken-Fabrik.
Kuttenberg (Böhmen).

MMmuerlilmf.
Eine Mahlmühle mit vier Gängen und einer

Stampfe, mit beständiger, bedeutender Wasser'
kraft, auch zu jeder Fabrikanlage bestens gc^
eignet, nur eine Viertelstunde von der Bahn»
station Littai in Untcrlrain gelegen, ist aus

freier Hand

zu verkccnfen.
Weitere Auskunft ertheilt Anton Roth

in Thurn-Gallenstein, Post heiligcnlicuz iu
Unterkrain. s21«6) 2-1)

C*3

ST
in jodor Fa<}on, Farbe und Qualität, be-

kannt (1125) 15-11
grösstes Lager und biHigste

BezugsqueHe
bei

CJ.Hamann
Rathhausplatz 17.

Filiale der k. k. priv.

östeir. Credit-Anstalt
tiir Hände! und Bewerhe in Triest.

Gelder zur Verzinsung
!n Banknoten

4 Tage Kündigung 3*/< Procont.
8 ^ „ 3V,

)n NapoteoM d'or
SOtägige Kündigung 3 Procont
3monatlicho ^ 3*^ ^
6 * . 3̂ /, „

Giro-Abtheilung
in Banknoten 2*/, Proc. Xinscn ausjoden

Betrag (452) 49
in Napoleons d'or ohne Zinsen.

Anweisungen
auf Wien, Prag, Pest, Brunn, Troppau,
Lomberg, Fiumo, sowie ferner auf Agram,
Arad, Graz, Hermannstadt, Innsbruck,
Klagenfurt, Laibach, Salzburg spesenfroi.

Käufe und Verkäufe
von Dovison, Edecten aowio Coupons-

Incaaso */a Proc. Provision.

Vorschüsse
auf Warrants, Conditionen jo nach zu

treffendem Ueberein-
kommen,

gegen CrediteroRhung' in
London oder Paria
*/a Proc. Provision für
3 Monate.

auf Effecten, 6 Proc. Zinsen por Jahr bis
zum Betrage von il. 1000,

auf höhere Boträgo gemäss
specieller Vereinbarung.

Triest am 1. Oktober 1883.

]̂ Povabüo Einladung ff
[ k zur

!̂ o b č n e m u zboru all̂ imi.Versaininlun̂
= posestnikov der Besitzer
] meščanskevojašnice der bürgerL Militär-Kaserne
] katori bode \velc]<o

j] dne 3). maja !885 !. dopoiudne ob !!. uri am 3!. Mai !885, vormittags um !! Uhr
- i v im

! veliki m e s t n i d v o r a n i . arossen städtischen Rathhaussaate
L[ abgo]m!ton wordon wird.

j . Vrsta razgovorov: Prognumn
[j der zum Vortrago kotnmonden GegonBtändo:
rt 1.) Lotno sporočilo in sklop računa za !oto 1884. 1 ) Jai!ros!joi'icht und Rcchnungsabschluss pro 1881.
s) 2.) Poročilo preglodovalncga odborA. 2.) Boricht dos Rcvieionnausschussos.
[I 3.) Volitcv novega odbora za proglndovanje računa ^) Wa)d einoa neuon Rovisionsausschusses zur l'rü-
ri za leto 1885. f'mg dor Jahrosrocimung pro 1HH5.
si 4.)Volitev štirih družnikov vodstva namosto ietns 4.)Wa!)!YonviorindiesotnJaJ)red]n's-.))(}a8J)iet)st;)!tür
!! vsled dosluženja izstopivših. zum Austritte bestimmten J)ircctions!nitglit'dorn.
[] 5.) Posamozni nasvoti. 5) Andere alH'äHigo besondere Anträge.

n (2164)

BrasmaM - VerpaBMung.
A m Montag den 1. Jmn d. J., vonniM^gH nm 9 H!n\

wird die Grasmahd der städtischen Wiesen an der A^rarner
Reichsstrasse unter Kroisenegg, bei dem WasenmeisLer in der
Timau und der Kolesiamüiile für das Jahr 1885 stückweise
verpachtet.

Pachtlustige werden auf die Wiese unter Kroisenegg ge-
laden, w o die Verpachtung u m 9 Uhr vormittags beginnt und
sodann in der angeführten Reihenfolge auf den anderen Wiesen
fortgesetzt wird.

Stadtmagistrat Laibaeh, am 20. Mai 1885.
(2143) 3 — 2 Der Bürgermeister-Stellvertreter: VonBina m. p.

! ̂ H B h k Mariazeüer Maggntropfen,!
H ^ B ^ ^ B J ^ ^ ^ ^ ^ ^ vorzüglich wirkendes Mittel, bei allen Krank- H
H j ^ g ^ H M ^ ^ ^ ^ helten dea Magens, (874) i:i H
H SsSgESHBŠgR^^^N sind echt zu habon in TLtzM̂ c/i' nu r in don Apotheken 1er H
H HBHH^^R^3H^^H Horron G. Piccoli, Wionorstrasse; JoaofSvoboda, ^H
H H ^ ^ ^ 3 w ! ^ ^ ^ ^ H Prosehornp!atz; Jsy^7^&?^ry/ Apothoker K. Savnik; H)
H ^SSH!H^^^!^^H Me%%; Apothokor J. Močnik; J/^^ey^cAM/c.' Aj)o- H
H ^ ^ Y ^ n F ^ ' ^ ^ B ^°^°^^ch. Gugliolmo; ^M^o//#wc?'^7 Apotheker H
H h!Wi^3^^wWH)N Dom. Rizzoli, Apothoker Jos. Borgmamt; 6?^rs; H
H ^ S H ^ F n U n ^ ^ H ApothckorA.de Gironcoli; vd^e^H&eryr Apothokor ^
H t^^H^HMj&iBSH^H Anton Loban; -Sê ^̂ M.̂ / Apothokor Ph. RitachoJ; H
H J&Hg^HBsaSHH^H JCMdtw^yt^.s^or/; Apotheker A. Roblok; 2'scA.cr- H
Hj u J H H H H t ^ S ^ ^ H M.eMi&̂ r Apothoker Joh. Dlažok; C^^M^ Apot!t<l<or M
H Mi^HHHUHaiS^HH J. Kupforschmiod; ^McA.q/VMcA;; Ap. C. Fabiani. H
H Preis eines Fläschohens sammt GebrauchsanweiBung 35 kr. H
H Cexitra,l-versa<33.<3.t: Apotheke^zura8chutzongol",C. Brady, Krcmsicr. H

Gewwa!zte Bauträger
nach Typen des OeBterreichlucheH In^CMfeur- und
Architekten-Vereines, sowie alle HiHcnwcrka-Hr-
zeugn iMac führen in groaaer Auswahl nuf Lager und

^ — — ' ^ ' ^ -̂-i —L-^ ,
liefern prompt zu billigsten Preisen

JULtUS JUHOS & C ^
(J<mtp(n!r̂  Magazin nn<) TrHKcrtagcr:

ff., Nordbahn8tra83O !3 ^ ^ H ^ tmd Fuabachoa^n ̂!2

(2086-2) Nr. 386 l .

Neassumierung
ezemüver Mbietungen.

Ueber Ansuchen der mj. Josef Mazischel,
Erben von Zklniz, durch die Vormünder
Mart in und Johanna Pelrli von Loilsch
(vertreten durch Dr. Deu), wird dic mit
diesgerichtlichem Bescheide vom 26. Mai
1879, Z. 4752, auf den 18. Aufist.
18. September und 16. Oltober 1879
angeordnet gewesene cxcc. Feilblclllng ler

dem Andreas Opela von Nicderdovf
Nr. 77 gehörigen, aerichlllch auf 2035 fl.
bewcrtctcn Realität 8ud Neclf. Nr. 365
ad Haasbcrg weaen schuldigen 3 l fl. 22 lr.
reassllmanda auf den

27. I n n i ,
2 5. Jul i u»d
27. August 1885,

jedesmal vormittags 10 Uhr. hieraerichts
mit dem frühern Anhange aiiMdnet.

K. f. Bezirksgericht Loilsch, am 24sten
April ^885.

(^087-2) Nr. 3233-

Neassumienmg
dritter exec. FeilbietM.

Ueber Ansuchen des Ernest Hlen« ^ "
Rakel wird die mit h!.cra.crich!l>chc" " ^
scheide vom 25. Ju l i 1884. Z. ^
auf den 15. November 1884 aMord"^
gewesene dritte exrc. Feilbictung der dew
Josef Homovc von Zirlüiz gehörige"
Realitäten «ud Nectf..Nr. 338 ud Hl,a^
berg rcassumando auf den

2 7. J u n i 1 8 8 5 ,
vormittags 10 Uhr, hlcrgerlchtS mit del»
frühern Anhange angeordnet.

K. l, Bezirksgericht Loilsch, am 2<e"
Mai 1885.

(1971-3) N r T l N j .

Erinnerung
an den verstorbenen Thomas P o m lade
von Podborst Nr. 16 und dessen >""

bekannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte S i M

wird dem verstorbenen Thomas Pomlade
uon Podborst Nr. 16 und dessen ""^
bekannten Erben und Rechtsnachfolge"'
hlemit erinnert: ,,

Es habe wider sie bei diesem OeM'/
Maria Pomladc von Podborst Nr. ^ '
nnn in Laibach St. Petcrsstraße 3ir. 4.,
die Klage auf Ersitzung der Rcal«iit^l"
läge Nr. 22 orr Calastralgemcinde ^ °
borst einaebracht und wurde M or0"'
lichen mündlichen Vcrhandlnl'li "^'
Slrei sache die Tagsatzung auf den

19. J u n i 1 8 8 5 , . °
vormittags 8 Uhr, mit dem Anhange ,
§ 29 a. G. O. hlergerichts angcord' '

Da der Aufenthaltsort der O"lag'
diesem Gerichte unbekannt und dM"
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwe» >
sind, so hat man zu deren VertretM'ss '
a,lf ihre Gefahr und Kosten dcn l5>" '
»astelic von Selo bei Dob als E " ^
ad aotum bestellt. ^ „

Die Geklagten werden hlevon z" " ^
Ende verständiget, dainit sic aUe»!"^
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder i
einen andern Sachwaller bestellen ,
diesem Gerichte namhaft machen, " b " " " ,d
im ordnungsmäßigen Wege cinfch«! " ' ^
die zu ihrer Vertheidigung erfordM'^
Schrille einleiten können, widrlacno
Rechtßsache mit dem ""WsteMcn ^ " ^
nach den Gcstimmnnaen der ^ „ ^
ordnung verhandelt werden wird, ^
Geklagten, welchen es übrigens freww, ^
RechtSbehelfe auch dem benannte'' ^
ralor an die Hand zu aeben, M " ^ , „
einer Peradsäumung entstehenden 6
selbst bcizumessm haben werden. ^ „

K. l. Bezirksgericht Sittich, «'"
^ p l i l 18«5.


